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Bericht des Vorstands 

 
 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde 
und Gönner des Vereins, 

sportlich läuft es bei der SG Modau so gut, wie schon 
lange nicht mehr. In dieser Saison haben wir drei ak-
tive Mannschaften sowie eine Alte Herren-Mann-
schaft gemeldet. Ich kann mich nicht erinnern, dass 
wir mit einer so großen Anzahl an Mannschaften ge-
startet sind, oder kann sich vielleicht einer von euch 
daran erinnern? 

Die erste Mannschaft ist, nach ihrem erneuten 
Aufstieg in die Kreisoberliga, überragend in die neue 
Saison gestartet und hat die Liga lange Zeit von der 
Tabellenspitze angeführt. Eine schöne Überra-
schung für uns alle, die wir so nicht erwartet haben. 
Zur Winterpause hin hat das Team allerdings ein 
paar Punkte liegen lassen und unser Erscheinungs-
bild wieder etwas zurechtgerückt. Auf dem dritten 
Platz überwintert das Team und wir freuen uns schon 
jetzt auf den Start in die 2. Saisonhälfte. 

Unsere Veranstaltungen zur Kerb waren hervor-
ragend besucht. Lag es am tollen Wetter, der guten 
Musik, dem leckeren Essen oder dem hervorragen-
den Fußball an diesem Wochenende? Es war von al-
lem etwas. Die Nachfrage nach Schnitzel und Hack-
steak war riesig und wir stoßen mit der Kapazität der 
Küche an unsere Grenzen. Unser Plan ist es unsere 
Küche auszubauen, um Veranstaltungen mit Es-
sensangebot zukünftig besser bedienen zu können. 

Wir bedanken uns bei den vielen Gästen unseres 
Kerbwochenendes und freuen uns schon auf das 
nächste Mal.  

Die Antragsbearbeitung zur Umrüstung unserer 
Flutlichtanlage geht voran. Es gibt Dinge die viel Zeit 
brauchen und das ist die Beantragung von Förder-
geldern. Zuwendungen von Stadt und Landkreis ha-
ben wir bereits. Auf Land und Bund müssen wir vo-
raussichtlich noch bis März 2023 warten. Unsere 
Anlage ist dann voraussichtlich zu 80 % gefördert. 
Wir werden ca. 75 % Energie einsparen. Das ent-
spricht pro Jahr 60 Tonnen Kohlendioxid. 

Am 17. Dezember kommen unsere Mitglieder 
noch einmal zur Weihnachtsfeier im Sportheim der 
SG Modau zusammen. Ich hoffe ihr habt euch bereits 
im Sportheim angemeldet, weil nur dann können wir 
einen Platz für euch mit einplanen. Weitere Informa-
tionen wird es auf den folgenden Seiten geben. 
 

Ihr braucht mehr Informationen zu weiteren 
Aktivitäten in unserem Verein? 
Dann ruft mich auf meiner Mobilnummer 
0152-33940522 an oder schreibt mir eine 
E-Mail unter vorstand@sgmodau.de. 

 

Ich wünsche Euch allen ein friedvolles Weih-
nachtsfest und lasst es Euch im Kreise eurer 
Liebsten gut ergehen. 

 
Mit sportlichen Grüßen euer 

Torsten Birnbaum 
2. Vorsitzender 
 

Stellenausschreibungen 

Gesucht wird für 2023 ein neuer 
Redakteur für unsere Vereinszeitung.  

Wer hat Interesse und traut sich diese Aufgabe 
zu? Nähere Informationen geben wir gerne. 

Die SG Modau ist mit zwei ständigen Mitgliedern 
bei den Vorstandssitzungen der IG Modauer 
Vereine vertreten. Hier wird ebenfalls ein Nach-
folger gesucht. Es ist wichtig, dass die SG ihre 
Interessen gebührend wahrnehmen kann.  

Bewerbungen für die Positionen nehmen wir 
gerne entgegen.  

Der Vorstand 

In eigener Sache 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen, die für das Erscheinen unserer Vereinsnachrichten 
in den letzten sechs Jahren in irgendeiner Form mitgewirkt haben, ganz herzlich bedanken. 

Aus persönlichen Gründen endet für mich nun die Zeit als Redakteur unserer Vereinsnachrichten. 

Zum Ende des Jahres wünsche ich euch und euren Angehörigen und Freunden 
sowie allen Vereinsmitgliedern und Sponsoren ein wunderschönes Weihnachtsfest 

und für 2023 nur das Allerbeste. Bleibt oder werdet gesund. 

Euer Redakteur 
Werner Kringel 
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Wirtschaft und Vergnügen: Kerb 2022 ein voller Erfolg 

 
 
Lieber Vereinsmitglieder und Gönner 
der SG Modau, 

seit der letzten Jahreshauptversammlung haben 
wir die Leitung des Sportheims übernommen. 

Wir sind Karl Karg und Jonas Luca Halm . . . 
 

 

 
. . . wir gehen davon aus, dass wir beide uns 

nicht groß vorstellen müssen. Zudem möchten wir 
an dieser Stelle unseren Vorgängern für deren Ar-
beit danken. 

Wir möchten zunächst auf die Kerb 2022 ein-
gehen. Hier lässt sich sagen, dass die diesjährige 
Kerb ein voller Erfolg für unseren Verein war. 

Trotzdem müssen wir an dieser Stelle erwäh-
nen, dass es alle Vereinsmitglieder braucht, um 
solch ein Großevent zu stemmen. Es ist uns be-
wusst, dass wir in einigen Punkten oder Abläufen 
professioneller werden sollten.  

Wir sind sehr bemüht mit euch Mitgliedern zusam-
men daran zu arbeiten. 

 

Darüber hinaus möchten wir uns bei allen Mit-
gliedern bedanken, die die Kerb in diesem Jahr 
unterstützt haben und etwa durch einen Dienst 
zu dem Gelingen beigetragen haben. 

 
Neben dem Rückblick auf die Kerb möchten wir 

euch eine kleine Vorschau auf anstehende Veran-
staltungen geben. 

Im Fokus unserer Planungen steht die diesjäh-
rige Weihnachtsfeier. Diese wird am 17.12.2022 
im Sportheim unserer SG stattfinden. Über zahlrei-
ches Erscheinen unserer Mitglieder würden wir 
uns sehr freuen. Eine Liste zur Anmeldung dazu 
hängt im Sportheim aus. 

Neben der Weihnachtsfeier wurde in der ver-
gangenen Vorstandssitzung die Neujahrswande-
rung geplant und ein Termin festgelegt. Stattfinden 
wir diese am 22.01.2023. Ziel der Wanderung ist 
die Gaststätte „von Stein“ in Herchenrode. Über 
zahlreiche Beteiligung aller Mitglieder würden wir 
uns sehr freuen. Treffpunkt ist um 11:30 Uhr am 
Sportheim. Darüber hinaus sind weitere Veranstal-
tungen in Planung. Über mögliche Termine infor-
mieren wir Euch rechtzeitig. 

Abschließend lässt sich sagen, dass wir daran 
interessiert sind, den Sportheimbetrieb bei der SG 
Modau so fortzuführen, wie er bisher abläuft. Hier-
für möchten wir dazu aufrufen, dass wir alle Mit-
glieder benötigen, um zu dem gewünschten Erfolg 
der geplanten Veranstaltungen beizutragen. 
 

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Bleibt gesund, wir sehen uns im 
Sportheim. 

Jonas Luca Halm und Karl Karg 

 
 

Sportheim-Öffnungszeiten 
im Dezember und Januar 

WM-Übertragung nur abends und bei deutscher 
Beteiligung 

Sonntag 11.12. ab 13.30 Uhr – Heimspiel 
SG Modau III – SKG Ober-Beerbach, 14.00 Uhr 

Also entweder 13. – oder 14.12. jeweils 19 Uhr 

Endspiel 18.12. – Sportheim ist ab 16 Uhr 
geöffnet – egal wer spielt 

Dienstag, 20.12. ab 19 Uhr 

Donnerstag, 22.12. – geschlossene Gesellschaft 

Freitag 23.12. ab 19 Uhr 

2. Weihnachtsfeiertag 26.12. ab 17 Uhr 

Donnerstag, 29.12. ab 18 Uhr – es gibt auch 
etwas zu Essen 

Ab Donnerstag, dem 12.01.2023 ist das Sport-
heim wieder zu den gewohnten Zeiten geöffnet 

22. Januar Frühjahrswanderung mit Abschluss 
im Sportheim 
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Veranstaltungen 2022 und 2023 

 
 

     
 Samstag, 17. Dezember, 

ab 19 Uhr 

Sonntag, 22. Januar 2023, 
Treffpunkt: 
Sportheim 11.30 Uhr. 
 

Freitag, 17. Februar 2023 
Sportheim 

22. Februar 2023 
Sportheim, ab 18 Uhr. 

 Weihnachtsfeier im Sportheim 
 

Neujahrswanderung zur Gaststätte „von Stein“ in 
Herchenrode mit Wanderführer Konrad Schoeler. 
Die Reservierungslisten hängen ab Dezember im Durchgang 
zum Sportheim aus. 

Fastnacht-Veranstaltung 
Näheres wird noch bekannt gegeben. 

Heringsessen am Aschermittwoch 

 

      
 

 
 
 
Ehrungen der Jubilare 
 
Im Rahmen des Kerbsonntags 
wurden die diesjährigen 
Jubilare von unseren Vor-
standsmitgliedern Gerda König 
und Torsten Birnbaum geehrt. 
Schade, dass einige nicht an-
wesend sein konnten. 
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1a: Als Aufsteiger toller 3. Tabellenplatz zum Jahresende 

 
 

 
Im neuen Outfit, 
gesponsert von Ehren-
präsident Fritz Struve 
(1. von links) vor dem 
Spiel gegen 
TSV Goddelau, das mit 
3:0 gewonnen wurde. 

 

 

Wer hätte das gedacht, nach dem 17. Spieltag 
steht unsere 1a auf einem sehr guten 3. Tabel-
lenplatz mit 34 Punkten und einem Torverhältnis 
von 40:12 Toren mit Tuchfühlung nach oben 
unde bereits 6 Punkten Vorsprung zum Vierten.  

 
Nach dem letzten Spiel in diesem Jahr gegen Hillal 
Rüsselsheim führte ich dieses Gespräch mit unse-
rem Trainer, bevor es in die wohlverdiente Winter-
pause geht. 

 

Interview 

 
Zuerst einmal herzlichen Glückwunsch zu der bis-
her gespielten Saison. Wer hätte gedacht, dass wir 
als Aufsteiger nach Ende der Hinrunde und bereits 
2 gespielten Spiele der Rückrunde schon so viel 
Punkte auf unserem Konto haben. Hast du auch 
damit gerechnet und auf was führst du das in ers-
ter Linie zurück? 

Auf Grund unserer guten Vorbereitung mit einem 
starken, relativ unveränderten Kader, wenigen 
Verletzungen und Krankheiten, war mir schon klar, 
dass wir eine gute Rolle in der KOL Darmstadt 
spielen können und gute Chancen haben die Ziel-
vorgabe, einstelliger Tabellenplatz zu erreichen. 
Bei den ersten Spielen spielte bestimmt die Auf-
stiegseuphorie noch eine gewisse Rolle und so 
konnten wir einen Start nach Maß hinlegen. 

Nach den ersten 7 Spielen führten wir sogar die 
Tabelle nach 6 Siegen und einem Unentschieden 
souverän an und erst seit der Niederlage in Wolfs-
kehlen kam diese tolle Serie ins Stocken. Hast du 
dafür eine Erklärung? 

In Wolfskehlen waren wir total überlegen, hatten 
Torchancen um zwei Spiele zu gewinnen aber zum 
Schluss zählen halt die Tore. An nachlassender 
Kondition lag es nicht, eher machten uns die Ner-
ven einen Strich durch die Rechnung.  

Vielleicht kannst du ab dem Spiel gegen Wolfskeh-
len (Hahn, Bickenbach Opel Rüsselsheim, Traisa, 
Biebesheim, Arheilgen und Hillal Rüsselsheim) 
dazu einige Punkte zusammenfassen.  

Wolfskehlen habe ich bereits erwähnt. Bei den 
nächsten Spielen waren wir in keinem Spiel 
schlechter als unsere Gegner, haben beste Tor-
chancen vergeben und teilweise noch späte Tore 
kassiert. Bei unserer 1:0 Niederlage in Traisa 
konnten wir sogar zwei Elfmeter innerhalb sechs 
Minuten nicht verwerten. 

Bei den letzten Spielen hatte ich als Beobachter 
das Gefühl, dass wir sehr viele gute Chancen ver-
geben und auch in der Abwehr, bisher unserem 
Prunkstück, nicht mehr ganz so souverän stehen. 
Siehst du das auch so und wie erklärt sich das? 

Gegen den Ball sind wir nach wie vor stark, was 
man auch an den wenigen Gegentoren sehen 
kann, aber wie bereits erwähnt, lassen wir einfach 
zu viele gute Tormöglichkeiten liegen. 
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Spielen vielleicht Verletzungen oder Krankheiten 
(Corona) eine Rolle oder nachlassende Trainings-
beteiligung? 

Nein, was Verletzungen oder Krankheiten betrifft, 
sind wir gut über die Runde gekommen und die 
Trainingsbeteiligung ist nach wie vor gut. 

Wie ist die Stimmung in deiner Truppe 

Die ist nach wie vor gut, sowohl im Training als 
auch bei den Spielen, nach Siegen natürlich bes-
ser als nach einem schlechten Spiel. Auch die 
Spieler im Kader, die nicht so oft zum Spielen kom-
men, sind natürlich unzufrieden, tragen aber bisher 
nicht zu schlechter Stimmung bei. 

Wo wurden deine Erwartungen erfüllt und wo eher 
nicht? 

Spielerisch haben wir uns weiter verbessert, spe-
ziell junge Spieler konnten wir weiterentwickeln. 
Lediglich die Chancenverwertung muss besser 
werden und daran werden wir arbeiten. 

Gibt es Zu- oder Abgänge zum Jahresende oder 
Veränderungen im Trainerstab? 

Bisher nicht. Natürlich kann bis Ende Dezember 
(Wechselfrist) noch viel passieren. 

Am 5. März 2023 startet die Fortsetzung der Rück-
runde mit dem Heimspiel gegen die TSG Messel. 
Wann beginnt ihr wieder mit der Vorbereitung und 
wie sieht die aus? 

Am 26. Januar ist das erste Training nach der Win-
terpause. Dann geht es wieder los mit Training und 
Vorbereitungsspielen, auch gegen starke Gegner. 

Welche realistischen Ziele und Möglichkeiten dei-
nes Teams siehst du im Hinblick auf die Restsai-
son? 

Wir wollen so viel wie möglich weiter punkten, um 
einen einstelligen Tabellenplatz am Ende der Sai-
son zu erreichen. 

 
 

Ich wünsche euch allen schöne Weihnachten 
und einen guten Rutsch. Bleibt alle gesund 
und wir sehen uns hoffentlich beim Trainings-
auftakt am 26. Januar wieder. 

 
 

 

 

Mit sportlichem Gruß 

 

Peter Hernandez-Allmann 

Trainer Aktive 

 

Die Fragen stellte Werner Kringel 
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1b: Nach holprigem Start das gesteckte Ziel erreicht 

 
 

 
Unsere 1b vor dem Spiel 
am Kerbsonntag gegen 
den VFR Eberstadt, 
das mit 6:0 nach guten 
Leistungen gewonnen 
wurde. 

 

 
Nach sicher unbefriedigender Bilanz in der ersten 
Hälfte der Hinrunde und einem Platz in der unteren 
Tabellenhälfte konnte deine Mannschaft sich stei-
gern und in den letzten 6 Spielen mit 4 Siegen und 
einem Unentschieden und einer Niederlage (0:1 
beim Tabellenführer FCA Darmstadt) sehr gute Er-
gebnisse einfahren und sich bis auf den 8. Tabellen-
platz vorarbeiten. Dazu einige Fragen: 
 

Interview 

 
Wie sind diese anfänglich wechselnden Leistun-
gen mit 7 Niederlagen und nur einem Sieg (8:0 ge-
gen SV Hahn ll) zu erklären? 

Die anfänglichen Leistungen sind teilweise be-
gründbar, allerdings will ich das auch nicht alles als 
Ausrede nutzen. Sicherlich mussten wir erstmal 
eine Mannschaft aus den neuen Gegebenheiten 
formieren und ganz junge Spieler an den aktiven 
Bereich heranführen. Das benötigt natürlich an-
fänglich auch ein wenig Geduld. Abläufe funktio-
nieren noch nicht reibungslos, die Mannschaft 
muss sich erstmal „finden“. Trotzdem hat Sonntag 
für Sonntag genügend Qualität auf dem Platz ge-
standen um bei jedem Spiel auch als Sieger vom 
Platz zu gehen. Hier fehlte es uns an Stabilität und 
Erfahrung. Auch nach Führungen ein Spiel nicht 
mehr aus der Hand zu geben oder auch nach ei-
nem Rückstand die Ruhe zu bewahren. 

Grundsätzlich haben wir stellenweise aber 
auch einfach keinen guten Fußball gespielt.  

Und dann kommt es wie es kommen muss. 
Man befindet sich in der Abwärtsspirale, der Kopf 

hängt und es klappen Dinge nicht, die eigentlich 
selbstverständlich sind. Da hilft dann tatsächlich 
nur noch der Erfolg. Den muss man sich dann wie-
der erarbeiten, die Jungs motivieren und bei Laune 
halten. Eben den Kopf nicht in den Sand stecken. 
Glücklicherweise ist uns das dann auch gelungen. 

Beginnend mit dem Spiel gegen SG Arheilgen ll 
habt ihr eine tolle Serie hingelegt und euch bis auf 
den 8. Tabellenplatz vorgearbeitet und somit das 
selbst gesteckte Zwischenziel, einen einstelligen 
Tabellenplatz erreicht. Durch was erklärst du diese 
Steigerung und was hat sich seither zum Positiven 
verändert? 

Wie bereits schon erwähnt muss man nach so ei-
ner langen Durststrecke die Ruhe bewahren, wei-
ter arbeiten und nicht aufgeben. An dem Potenzial 
der Spieler hat niemand gezweifelt. 

Die Mannschaft hat sich nach und nach gefun-
den und plötzlich klappen die Dinge wieder. In Si-
tuationen, in denen man vorher Pech hatte, kommt 
plötzlich auch wieder Glück hinzu. Der letzte Pass 
kommt wieder an oder statt den Pfosten trifft man 
wieder direkt ins Netz.  

So haben wir uns langsam aus dem Tief her-
ausgekämpft und unsere Serie gestartet.  

Ganz positiv muss ich erwähnen, dass auch zu 
Beginn der Saison immer ein vorbildlicher Zusam-
menhalt auf dem Platz war. Trotz der Niederlagen. 
Auch das ist ein Grund, warum wir uns fangen 
konnten. Die Spieler meckern nicht untereinander, 
es wird zusammen gekämpft und gegenseitige 
Fehler ausgebügelt. Das ist ein wichtiger Bestand-
teil für unseren Aufwärtstrend gewesen.  
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Wie seid ihr bis jetzt, was Verletzungen oder 
Krankheiten betrifft, über die Runde gekommen? 

Kleinere Verletzungen und Krankheiten hat man 
natürlich immer zu beklagen. Das bleibt nicht aus. 
Ein zwickender Muskel oder ein schmerzender 
Fuß sowie eine Erkältung gehören eben immer 
dazu. 

Leider wurden wir aber auch von größeren Ver-
letzungen und Ausfällen erschüttert. Sei es Tim 
Fries, der sich leider in seiner sehr jungen Lauf-
bahn einen Kreuzbandriss zugezogen hat oder mit 
Manu Zimmermann, der ebenfalls eine schwere 
Knieverletzung erlitt. Auch Julien Fröhlich und 
Juan Schwentke fehlen uns schon viele Wochen. 

Hier natürlich weiterhin gute Besserung an alle 
Verletzten! Glücklicherweise können wir aber auch 
positiv melden, dass mit Jannis Tolksdorf ein Spie-
ler aus langer Verletzungspause wieder in den 
Trainingsbetrieb einsteigen konnte. 

Wie ist die Trainingsbeteiligung? 

Aus der 1b-Sicht fehlen uns natürlich alleine die 4 
Langzeitverletzten im Trainingsbetrieb. Beruflich 
und privat kann natürlich auch immer mal was da-
zwischenkommen, plus leichtere Verletzungen 
oder Krankheit, die die Anzahl der Spieler im Trai-
ning minimieren. 

Die Trainingsbeteiligung ist dennoch in Ord-
nung. Sie könnte durchaus teilweise auch besser 
sein, aber dadurch, dass wir auch eine 1c Mann-
schaft haben, können an Tagen mit mehreren Aus-
fällen die Trainingseinheiten gemeinsam bestritten 
werden. 

Wo wurden deine Erwartungen erfüllt und wo eher 
nicht? 

Meine Erwartungen erfüllt oder übertroffen wurden 
sicherlich im guten Zusammenhalt der Truppe, 
Sonntag für Sonntag trotz der anfänglichen Durst-
strecke. Hier haben sich die Jungs immer vorbild-
lich als Einheit präsentiert. Auch wenn wir leer aus-
gegangen sind oder Rückschläge verkraften 
mussten. 

Wenn ich erwartet hätte, dass wir mit 7 Nieder-
lagen in die Saison starten, würde ich nicht ehrlich 
sein. Sicherlich haben wir auch Spiele verloren, in 
denen wir einfach (zumindest an diesem Tag) die 
schwächere Mannschaft waren. Allerdings haben 
wir uns auch öfters selbst geschlagen oder einfach 
nicht clever genug angestellt.  

Gibt es Zu- oder Abgänge zum Jahresende oder 
Veränderungen im Trainerstab? 

Aus Sicht der 1b gibt es im Winter keine Abgänge. 
Ich erhoffe mir den ein oder anderen „Zugang“ von 

unserer Verletztenliste. Auch im Trainerstab wird 
sich im Winter nichts ändern. 

Es sind jetzt noch 2 Spiele bis zur Winterpause, 
bevor es am 5. März 2023 mit der Fortsetzung der 
Rückrunde wieder losgeht. Wann beginnt ihr wie-
der mit der Vorbereitung und wie sieht die aus? 

Am 26. Januar ist das erste Training nach der Win-
terpause. Dann geht es wieder los mit Training und 
Vorbereitungsspielen. 

Welche realistischen Ziele und Möglichkeiten dei-
nes Teams siehst du im Hinblick auf die Restsai-
son? 

Realistisch für mich ist weiterhin die Endplatzie-
rung im einstelligen Tabellenbereich. Das ist 
meine Erwartung an uns selbst, dass wir diese Si-
tuation nicht mehr aus der Hand geben. 

Weiterhin wollen wir natürlich auch die Anzahl 
der Niederlagen aus der Hinrunde minimieren. 
Auch hier bin ich sehr optimistisch und glaube fest 
daran dies auch zu erreichen. 

Noch wichtiger ist mir aber das Mannschafts-
gefüge. Wenn wir es schaffen weiterhin so einen 
guten Zusammenhalt auf den Platz zu bringen, 
kommen die Siege fast automatisch! 

Würdest du gerne noch etwas loswerden? 
 

Ich denke in der Dezemberausgabe wird es 
allerhöchste Zeit, allen Vereinsmitgliedern 
und Gönnern ein behutsames Weihnachtsfest 
zu wünschen. 

Genießt die Zeit mit euren Freunden und Fa-
milien, feiert besinnlich und friedlich. Lasst 
das alte Jahr gesund ausklingen und kommt 
gut im Neuen an. 

 
Wir sehen und hören uns spätestens nach der 
Winterpause wieder. 
 
Eure Trainer der 1b 
Seppel Hallmeyer und Yasin Yilmaz 
 

  

Die Fragen stellte Werner Kringel 
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3. Mannschaft: Da ist noch viel Luft nach oben 

 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Fans 
unserer dritten Mannschaft, 

6 Siege, 12 Niederlagen, 14.Tabellenplatz und 18 
Punkte. Das ist die bisherige Bilanz für die Saison. 
Alles in allem ausbaufähig – Nicht nur die Ergeb-
nisse, sondern leider auch die Kadergröße unserer 
Mannschaft. Berufs-, verletzungsbedingt und Wei-
teres machen uns das Spielerische stärker werden 
sehr schwer. Wir trainieren oft dienstags mit ande-
ren Leuten als donnerstags, und stehen dann 
sonntags mit wiederum anderen Spielern auf dem 
Platz.  
 

 
In Anbetracht dessen, sind wir mit unserer 

Leistung bisher aber recht zufrieden, das haben 
wir unter anderem auch den Spielern des 1b Ka-
ders, sowie der Alten Herren (AH) zu verdanken, 
welche uns bei Personalnot gerne unterstützen.  

Bevor es in die Winterpause geht, haben wir 
noch drei Spiele zu absolvieren. Gegen die SKV 
Hähnlein II, SV Weiterstadt II und SKG Ober-Beer-
bach II. 

In diese Spiele werden wir zuversichtlich und mit 
Ehrgeiz gehen, denn unsere vergangenen Nieder-

lagen sind keines-
falls fehlendem 
Können zuzu-
schreiben. Viele 
der Begegnungen 
haben wir in der 
ersten Halbzeit 
fußballerisch gut 

gespielt, jedoch oft keine Tore erzielen können, 
und in der zweiten Halbzeit dann leider etwas ab-
gebaut. Dies gilt es für uns in Zukunft zu verbes-
sern.  

Die Weihnachtsfeier des Vereins steht dem-
nächst an, die ideale Gelegenheit auch zwischen-
menschlich im Team nochmal etwas zu wachsen, 
wodurch man auf dem Feld auch mal den ein oder 
anderen Meter für den Mitspieler mehr macht.  
 

In diesem Sinne wünschen wir euch allen, 
euren Familien und Freunden, alles Gute, 
eine besinnliche (Vor-)Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins nächste Jahr. 

 
 

 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Cedric Pönisch 

Kapitän 3. Mannschaft 
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Es gibt wieder eine Alte Herren-Mannschaft bei der SG 

 
 
Liebe SG´ler, 

wie ihr schon si-
cherlich mitbe-
kommen habt, gibt 
es ab dieser Sai-
son wieder eine 
Alte Herren-Mann-
schaft. Nach ge-
fühlten 20, viel-

leicht auch 25 Jahren finden sich interessierte und 
altgediente Kicker der SG zusammen und haben 
ihren Spaß auf dem Platz. Da ihr uns gut kennt, 
haben wir natürlich aus sehr viel Spaß neben dem 
Platz, was es natürlich leichter macht, ein Team zu 
formen. Der Anfang war natürlich etwas holprig. 
Sommerferien, Elternabende und die Geburtstage 
einiger Familienangehöriger führten erstmal dazu, 
dass wir lediglich mit 6 bis 8 Spielern trainieren 
konnten. Im Laufe der Wochen und Monate wur-
den es immer mehr Spieler und mittlerweile kön-
nen wir ein Trainingsspiel auf dem Kleinfeld ma-
chen. 

Die ersten Punktspiele haben wir auch hinter 
uns gebracht. Mit einer Einstandsniederlage ge-
gen die Kroaten aus Griesheim begann die Saison. 
Die flinken und cleveren Griesheimer hatten klar 
das Zepter in der Hand und ließen uns keine 
Chance. Das Spiel ging 5:2 für Griesheim aus. 

Beim zweiten Spiel, gegen Wixhausen, sah es 
für uns schon viel besser aus. Nachdem es nun je-
dem bewusst war, dass es bei den AH-Spielen 
kein Abseits gibt, gewannen wir souverän mit 7:2. 
Nach dem Spiel fanden wir uns, bei leckeren Kalt-
getränken, in der Wixhäuser Kabine wieder und 
wurden zu deren Turnier eingeladen. 

Im bisher letzten Spiel stand das Derby gegen 
Ober-Ramstadt an. Endlich war es soweit. In der 
ersten Halbzeit überrannten sie uns und es stand 

1:4. Eine ausweglose Situation, dachte manch ei-
ner. Aber nach einer etwas lautstarken Kabinenan-
sprache (ja, auch das gibt es bei den AH), holten 
wir den Rückstand auf und erarbeiteten uns ein 
4:4. Was für ein Spiel. Schön zu sehen war, dass 
ca. 50 Zuschauer vor Ort waren. Manche A-Li-
gisten würden sich solche Zuschauerzahlen 
wünschen. 

 
Ihr könnt es hier viel-
leicht nicht herausle-
sen, aber die AH ha-
ben einen riesigen 
Spaß. Ob es im Trai-
ning, im Spiel oder 
„danach“ ist, wir sind 
ein lustiger Trupp. 

 

Wenn ihr also jemanden kennt, der in unserem 
Alter ist (ab 35), Lust hat zu kicken, wir sind je-
den Donnerstag ab 20:00 Uhr am Lohberg. Von 
November bis Ende Februar ab 20:30 Uhr. 

 

Wir wünschen allen Fans, Spielern und Gön-
nern der SG ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest. Wir sehen uns bei den 
nächsten Spielen. 

 
 
 
Mit sportlichem Gruß 

De Coach Daniele 
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JFV Lohberg MO/NR/OR e.V. auf der Kerb stark vertreten 

  

 

Zum Ende des Jahres 2022 und nach der Hälfte 
der Saison 2022/23 blickt der JFV Lohberg auf 
eine bisher positiv verlaufene Saison zurück. Die 
14 Mannschaften von den A-Junioren (Jahrgang 
2004/05) bis zu den E-Junioren (Jahrgang 
2012/13) waren voll im Einsatz und haben zahlrei-
che Trainingseinheiten und Spiele absolviert. Es 
sind auch viele neue Spieler in den letzten Mona-
ten dazu gekommen. Diese heißen wir hier auch 
noch einmal ganz offiziell herzlich willkommen im 
Jugendförderverein. 
 
Im Folgenden wieder ein kurzer Überblick über die 
einzelnen Teams. 

A-Junioren: 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten scheint 
sich die in der Gruppenliga antretende Mannschaft 
gefangen zu haben. Die ersten Punkte wurden ein-
geheimst und mittlerweile liegt man nicht mehr weit 
von einem Nicht-Abstiegsplatz entfernt. Hier ist 
also noch alles möglich! 

B-Junioren: 

Während die B1-Junioren in der Gruppenliga 
einen gesicherten Mittelfeldplatz einnehmen und 
vermutlich mit dem Abstieg nichts zu tun haben 
werden, spielen die B2-Junioren wie bereits in der 
letzten Saison wieder um den Aufstieg in die Kreis-
liga mit. 

Unglücklich verlief das Kreispokalfinale, in dem 
sich eine durch Klassenfahrten geschwächte B1 
Germania Eberstadt nur knapp mit 0:1 beugen 
musste. Damit standen unsere verschiedenen B1-
Junioren-Teams aber im vierten Jahr hintereinan-
der (mit einem Jahr Corona-Pause) im Finale des 
Kreispokals. Eine tolle Leistung! 

C-Junioren: 

Die C1-Junioren kämpfen wie die A-Junioren in 
der Gruppenliga gegen den Abstieg. Auch hier 
muss sich jeder Sieg und jeder Punkt erarbeitet 
werden. Deutlich leichter tun sich da unsere C2-
Junioren, die in ihrer Liga (Kreisklasse) das Maß 

aller Dinge sind und bisher noch kein einziges Ge-
gentor kassiert haben. Mal sehen, wo da die Reise 
hingeht. Sehr schwer tun sich hingegen unsere 
C3-Junioren in der anderen Kreisklasse. 

D-Junioren: 

Unsere D1-Junioren, die mit vielen Spielern 
des jüngeren Jahrgangs besetzt sind, spielen eine 
sehr erfolgreiche Saison in der Gruppenliga und 
gehören damit zu den stärksten Mannschaften in 
Südhessen. Während D3 und D4 nach der Qualifi-
kation in untere Gruppen (Kreisklasse 5 bzw. 
Kreisklasse 7) eingestuft wurden, darf unsere D2 
ihr Glück in der höchsten Gruppe des Kreises 
(Kreisklasse 1) versuchen. Hier konnten bereits 
die ersten Punkte auf der Habenseite verbucht 
werden. 

E-Junioren: 

Wie die D1-Junioren treten auch die E1-Junio-
ren in der höchstmöglichen Klasse an und machen 
hier ihre Sache prima. Momentan steht man hinter 
den übermächtigen Mannschaften vom SV Darm-
stadt 98 und Viktoria Griesheim auf einem hervor-
ragenden 3. Tabellenplatz. Auch unsere E2- und 
E3-Junioren waren sehr erfolgreich und belegten 
in ihren Qualifikationsgruppen vordere Plätze, so-
dass sie jetzt in der höchsten bzw. zweithöchsten 
Klasse auf Punkte- und Torejagd gehen. Die E4-
Junioren treten in der 6. von insgesamt 8 Klassen 
an. Ebenfalls ein schöner Erfolg! 

 
Seit der letzten Ausgabe der Vereinsnachrich-

ten hat es die eine oder andere Veränderung im 
Trainerstab gegeben. 

Allen ausgeschiedenen Trainern danken wir an 
dieser Stelle ganz herzlich für ihren Einsatz. Ins-
besondere hat uns auch Ciro Visca verlassen, 
der seit vielen Jahren als Trainer im D- und E-
Junioren-Bereich des Jugendfördervereins mit 
viel Engagement tätig war. Wir alle sagen noch 
einmal herzlich danke und wünschen dir viel 
Spaß bei deiner neuen Aufgabe! 
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Hier ein Überblick über die aktuellen 
Mannschaften und Trainer: 

A-Junioren (Gruppenliga): Roberto Baviera, 
Aydin Cakmak 
B1-Junioren (Gruppenliga): Tolkan Ilhan, 
Daniel Nessen 

B2-Junioren (Kreisklasse): Luca Brücher, 
Jassin Werner 
C1-Junioren (Gruppenliga): Safak Özdemir, Mert 
Kinik 

C2- Junioren (Kreisklasse): Heiko Diehm, 
Giuliano Guglietta 

C3-Junioren (Kreisklasse): Joachim Wöllner, 
Dirk Kaffenberger 
D1-Junioren (Gruppenliga): Vito Tartarelli, 
Norbert Nieder, Jassin Mouloua 

D2-Junioren (Kreisklasse): Leon Schreck, 
Marvin Bordasch, Shamsadin Ahmed Hassan 

D3-Junioren (Kreisklasse): Michael Laudien 

D4-Junioren (Kreisklasse): Dirk Scheuvens 

E1-Junioren (Kreisliga): Tomas Fiegl, 
Pascal Pfaff, Tobias Thiele 

E2-Junioren (Kreisklasse): Erbay Akkus, 
Luca Meisenbach 

E3- Junioren (Kreisklasse): Andreas Ludwig, 
Niklas Laudien 

E4-Junioren (Kreisklasse): Luca Colangelo. 
Fabian Ludwig, Tom Richter 
TW-Trainer: Battal Sevim 

 
Im Vorstand des JFV Lohberg gab es ebenfalls 

zwei Veränderungen. Aus persönlichen Gründen 
sind Natascha Wöllner (Stammverein FC Ober-
Ramstadt) und Jan Soeder (TSV Nieder-
Ramstadt) aus dem Vorstand ausgeschieden. Für 
Natascha Wöllner ist Norbert Nieder in den JFV-
Vorstand nachgerückt.  

Hier der aktuelle JFV-Vorstand mit seinen 
Aufgaben: 

Dirk Scheuvens (1. Vorsitzender) 

Christian Timm (2. Vorsitzender) 

Holger Herzog (Rechner) 

Markus Schreck (Jugendkoordinator 
A-Junioren) 

Marco Reiter-Waßmann (Jugendleiter und 
Jugendkoordinator B- und C-Junioren) 

Vito Tartarelli (Jugendkoordinator D- und 
E-Junioren) 

Tomas Fiegl, Robert Frei, Nicole 
Gernsheimer, Addi Haumann, Norbert Nieder 
(alle Beisitzer) 

 
Zum Jahresende möchte sich der Vorstand des 

JFV Lohberg bei allen Trainern für ihre Zeit und 
Motivation, bei den Eltern für die tolle Unterstüt-
zung am Spielfeldrand und bei den Sponsoren für 
die finanziellen „Spritzen“ bedanken. 
 

Der Vorstand des Jugendfördervereins 
wünscht allen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Wir freuen uns auf das Jahr 2023. 

 
 
 
 
Dirk Scheuvens 
(im Namen des Vorstands des 

JFV Lohberg)  
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D1-Junioren JFV Lohberg: Gruppenliga Darmstadt 

  
 
Was wir bis jetzt geleistet haben, 
ist hervorragend – 15 Punkte in 8 Spielen 

Nach einer erfolgreichen Abstiegsrunde der D1-
Junioren ohne Niederlage in der letzten Saison 
schafften wir den Klassenerhalt in der Gruppenliga 
Darmstadt. Die neue D1-Mannschaft übernahmen 
zur neuen Saison Norbert Nieder, Vito Tartarelli 
und Yassin Mouloua. 

Eine Sommerpause fand nicht wirklich statt 
und somit startete nach Saisonabschluss die Vor-
bereitung in die Saison 2022/23. Vor Saisonbeginn 
wurden vier Testspiele ausgetragen, die wir alle für 
uns entscheiden konnten. Somit gingen wir mit ei-
nem guten Gefühl in die neue Saison.  

Das erste Saisonspiel konnten wir mit einem 
5:1-Sieg gegen den Aufsteiger SKG Bickenbach 
für uns entscheiden. Danach mussten wir uns lei-
der gegen die körperlich-überlegenen Rot-Weiß 
Walldorf mit 4:1 geschlagen geben. In der ersten 
Pokalrunde ging es gegen SV St. Stephan Gries-
heim. Leider waren wir an diesem Tag verlet-
zungs- und krankheitsbedingt sehr dünn besetzt 

und somit schieden wir gleich mit einer 3:0-Nieder-
lage aus. 

Im nächsten Saisonspiel hatten wir den SV 
Darmstadt 98 zu Gast bei uns. Trotz einer sehr 
starken Mannschaftsleistung mussten wir uns hier 
mit 1:3 geschlagen geben. 

Die nächsten Spiele gegen den VfB Ginsheim 
(1:0) und den JFV Groß-Umstadt (2:1) konnten wir 
auf fremden Boden für uns entscheiden. 

Am 6. Spieltag hatten wir Viktoria Griesheim zu 
Gast. Nach einer Partie auf Augenhöhe und gerin-
gem Torglück gingen wir mit 1:2 als Verlierer vom 
Platz. 

In der Herbstpause durften wir die Kickers aus 
Offenbach bei uns begrüßen. Auch hier zeigte die 
Mannschaft eine sehr starke Teamleistung. Am 
Ende hieß es nur 4:5 für die Gäste. 

Nach der Herbstpause ging es zum zweiplat-
zierten VfR Groß-Gerau. Hier war erneut eine 
starke Mannschaftsleistung gefragt. Durch Kampf-
geist und der richtigen Moral konnten wir das Spiel 
mit 1:0 für uns entscheiden. 

Beim nächsten Saisonspiel hatten wir den SC 
Opel Rüsselsheim zu Gast. Uns war bewusst, 
dass es gegen den Letztplatzierten ein sehr 
schwieriges Spiel wird. Am Ende konnten wir das 
Spiel mit 1:0 gewinnen, auch wenn die Mann-
schaftsleistung leider nicht so gut war, aber auch 
solche Tage und Spiele gibt es. Am Ende zählen 
die weiteren drei Punkte, die wir auf unser Konto 
gutschreiben konnten.  
 

Hinten: Norbert Nieder, Jannis Gernsheimer, 
Naim Külcür, Max Miller, Fridolin Nieder, Malik 
Mouloua, Marc Flockermann, Yassin Mouloua und 
Vito TartarelliVorne: Leo König, Matteo Tartarelli, 
Antonio Gervasio, Tim Göttmann, Julius Poth, Ziad 
Birafane und Filimon Mebratu Fehlt: Peter Carius 
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E3-Junioren JFV Lohberg: Mit alle „Mann“ zu Besuch bei den Lilien 

  
 
Die E3 des JFV besteht aktuell aus 20 Spielern. 
Das ist ein relativ großer Kader, wenn man be-
denkt, dass man nur 11 Spieler zu einem Spiel 
mitnehmen kann und auch im Training stellt diese 
Anzahl eine Herausforderung dar, da die Auf-
merksamkeitsspanne in der Regel sehr kurz ist. 
 

 
Allerdings ist die E3 eine wirklich tolle Gruppe. 

Es hat eine Weile gedauert, bis sich alle gefunden 
hatten, da die E3 aus Spielern der letztjährigen E2, 
E3 und E4 zusammengestellt wurde. Bei der Zu-
sammenstellung der E3 und E4 stand ganz klar 
der Jahrgang und nicht das Leistungsprinzip im 
Vordergrund, so dass die E3 komplett aus dem äl-
teren Jahrgang besteht und es innerhalb der E3 zu 
einer großen Leistungspanne gekommen ist, was 
es bei verschiedenen Übungen nicht einfacher 
macht, aber umso interessanter, wie die Kinder da-
mit umgehen. 

In der Qualifikationsrunde war dann das Ziel, 
diese eher im Mittelfeld abzuschließen. Das Ziel 
wurde jedoch mit Bravour verfehlt und wir haben 
die Qualifikationsrunde mit nur einem Unentschie-
den und 4 klaren Siegen mit 13 Punkten und einem 
Torverhältnis von 33:12 als Tabellenerster abge-
schlossen. 

Damit hatten wir uns eigentlich für die höchste 
Klasse qualifiziert. Wir haben dann aber mit der E2 
getauscht, so dass unsere E2 in der höchsten 
Klasse spielen kann und wir eine Klasse darunter, 
was auch noch eine große Herausforderung dar-
stellen sollte. 

Wir hatten ja alle noch im Hinterkopf, dass sich 
die E3 im Jahr zuvor ebenfalls für diese Klasse 
qualifiziert hatte und leider kein Spiel gewinnen 
konnte. Aber auch hier haben sich die Kinder ganz 
wunderbar präsentiert. 

Wir konnten gegen die E2 der SG Arheilgen in 
einem wirklich spannenden und umkämpften Spiel 
nach ein 2:0 Rückstand noch unentschieden spie-
len und hatten gegen Ende sogar noch gute Mög-
lichkeiten das Spiel zu gewinnen. 

Bei der E2 der Germania Eberstadt war dann 
unsere erste Niederlage fällig. Wir hatten mit eini-
gen Erkältungen zu kämpfen, sowohl in der Woche 
zuvor, als auch am Spieltag. Da war an diesem 
Samstag einfach nichts drin. 

Im dritten Spiel war die E2 vom SV St. Stephan 
Griesheim zu Gast und wir konnten in diesem Spiel 
unseren ersten Saisonsieg feiern. 

In der Klasse stehen uns dann noch die E3 von 
SC Viktoria Griesheim und die E3 von RW Darm-
stadt gegenüber. Das sind wieder sehr schwere 
Gegner, aber das werden sie vielleicht mittlerweile 
auch über uns sagen. 

Neben den Spielen und dem Training hatten 
wir auch noch einen kleinen und einen etwas grö-
ßeren Event. Der kleine Event zu einem für uns 
großen Anlass war das gemeinsame Pizzaessen 
zur Feier unseres ersten Platzes in der Qualifikati-
onsrunde.  

Das große Event war aber der gemeinsame 
Besuch mit der E4 des letzten Heimspiels der Li-
lien am Böllenfalltor, was wir mit 101 „Mann“ be-
sucht hatten. 

 
Andreas Ludwig 
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Rückblick auf unsere Fußball-Camps 2022 

  
 

 
140 Kinder zwischen 5 und 13 Jahren haben in 
den diesjährigen Oster- und Sommerferien bei un-
seren Fußball-Camps teilgenommen. 

Das ist ein neuer Rekord! 

In den Osterferien startete das Fußball-Camp 
bei herrlichem Sonnenschein mit rund 80 Kindern 
traditionsgemäß in den royalblauen Farben des 
JFV-Lohberg e.V. An allen vier Camp-Tagen hat-
ten die Kinder die Möglichkeit ihre fußballerischen 
Fähigkeiten zu trainieren und zu verbessern. Es 
wurde gekickt, gespielt, gelacht und Freundschaf-
ten geschlossen. 

In diesem Jahr haben wir uns dazu entschlos-
sen, ukrainischen Flüchtlingskindern die Möglich-
keit zu geben an unserem Camp kostenfrei teilzu-
nehmen. Mit Händen, Füßen und Google-
Übersetzer war die Sprachbarriere schnell gebro-
chen. Nach den vergangenen zwei Jahren haben 
alle das Camp-Leben wieder sichtlich genossen. 
 

 
Mit 60 Kindern, einem motivierten Trainerteam 

und erträglichen Temperaturen um die 26 Grad 
startete auch das Sommer-Camp in der 4. Som-
merferienwoche. Neben dem Fußballabzeichen 
und den täglichen Trainingseinheiten, stand das 
Sommer-Camp in diesem Jahr für jede Menge Tur-
niere, bei denen sich gemessen werden konnte. 

 

Danke an unser Trainer- und Küchen-Team: 
Cesare, Ciro, Dean, Denise, Dominik, Fabian, 
Joachim, Kerstin, Klaus, Luca, Luddi, Marco, 
Niklas, Pascal, Phil, Tom,Vito. 

Herzlichen Dank für die Unterstützung un-
serer Sponsoren: Hess Gerüstbau GmbH & 
Co. KG, Sparkasse Darmstadt, Merck KGaA, 
rwc sports GbR, Reimunds Backstube, 
Weitblick Naturerlebnis GmbH, Sport-Mroczek 
und die Stadt Ober-Ramstadt. 

Und nicht zu vergessen, allen Helferinnen 
und Helfern (hier insbesondere auch Johanna 
und Max), die uns während der Camps bei der 
Essensausgabe geholfen und Kuchen gespen-
det haben! 

Ohne Euch wären unsere Fußball-Camps 
nicht durchzuführen. Wir freuen uns bereits jetzt 
auf das kommende Jahr! 

 

Andreas Ludwig 
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Bericht der Jugendabteilung der SG Modau 

 

 
– Es geht um mehr als nur Fußball spielen – 

 
Die SG Modau geht mit jeweils zwei F- und G-Ju-
gendmannschaften in die Saison. 

Bei den „Kleinsten“ wird die Saison im Fairplay-
Modus ohne Ergebnisse, Tabellen oder Schiedsrich-
ter gespielt. Die Runde findet als Funinoturnier (Kin-
derfestivals) statt. 

Hier wird auf kleineren Feldern mit 3 gegen 3 auf 
vier Minitore (bei den G-Junioren) oder auf zwei ge-
mischten Feldern, entweder auf vier Minitore oder 
zwei Kleinfeldtore mit 5 gegen 5 (bei den F-Junioren) 
gespielt. An diese Grundelemente des Fußballs sol-

len die Kinder in verschiedenen Trainings- und Spiel-
formen herangeführt werden. Hierbei erlernen Kinder 
auch den sozialen Umgang miteinander, in einer 
Mannschaft ein gemeinsames Ziel zu haben (Team-
geist), mit Siegen und Niederlagen umzugehen, res-
pektvoll mit dem Spielgegner umzugehen und Re-
geln lernen, akzeptieren und einzuhalten. Zusätzlich 
gewinnen die Kinder an Kreativität, sammeln Erfah-
rungen in unterschiedlichen Spielsituationen, erler-
nen koordinative Fähigkeiten wie Geschicklichkeit 
oder auch Reak-tionsvermögen und entwickeln viel 
Freude am Fußball. In erster Linie geht es darum, 
dass sich alle Kinder viel bewegen und Spaß haben.

 F-Junioren: Saif Almhithawi, Elias Bartonek, Carla Broske, Jona 
Broske, Leonard Czechowski, Nina Delp, Lukas Ganz, Luise 
Gottschalk, Bruno Herdel, Vladyslav Kondratenko, Leon Kuhn, 
Joshua Leidig, Jonas Locher, Tobias Napetschnig, Ben Richter, 
Phil Saemann, Alessio Santolini, Laurin Schmidt, Francesco 
Sepe, Lean Sevim, Jayden Strasser, Joris Tartarelli, Noah 
Walther und Noah Wunner 

Trainer/Betreuer: Dominik Strasser, 
Klaus Bartonek und Cesare Santolini 

   
 G-Junioren: Devin Aylaz, Milo Di Sanzo, Jakob Klug, Lilian 

Ludwig, Moritz Mager, Julia Mietlewski, Lilli Richter, Luke 
Saemann, Jannik Schott und Nias Sevim  

Trainer/Betreuer: Hüseyin Sevim und Gianluca Santino. 

 

Für die Weihnachtszeit wünsche ich allen Kindern, 
Eltern und Trainern eine erholsame Zeit, 
so dass wir im neuen Jahr mit viel Power 

in die zweite Saisonhälfte gehen. 

  
 

Euer Jugendleiter 

Vito Tartarelli 
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Fitness-Team: 2022 – Das war es dann schon wieder!!! 

 
 
Dank vieler aktiver Frauen haben wir beim Fitness-
Training in der Modauhalle immer eine sehr rege 
Beteiligung in diesem Jahr gehabt. 

Simone Heleine-Bartonek hat mit ihrem, wö-
chentlich wechselndem Fitnessprogramm, auch 
wieder eine tolle Arbeit geleistet. 

Wir sind sehr froh, dass sie jeden Mittwoch, 
von 19.00 bis 20.00 Uhr, mit uns ein sehr ab-
wechslungsreiches Sportprogramm durchführt. 

Liebe Simone, besten Dank von uns allen und 
bleibe uns noch recht lange erhalten!!!  

Aber auch der gesellige Teil, kam nicht zu kurz. 

Unser Wochenendausflug nach Marburg war 
wieder ein Highlight und zeigte, dass wir einfach 
tolle Frauen sind, die auch sehr gerne miteinander 
ein paar Tage verreisen können. Das Miteinander 
im Team ist einfach immer wieder hervorzuheben. 

Vielen Dank an Claudia, Lore und Inge für die 
Mühe, die sie in derlei Planungen investieren. Es 
ist jedes Mal ein tolles Event! 
 
An einem sehr schönen Samstag im Oktober führ-
ten wir unsere Herbstwanderung durch. 
 

 
Wir wanderten den 
Modautal- bzw. 
Mundartweg von 
Neunkirchen bis 
Allertshofen. 

2 – 2 ½ Stunden 
reine Laufzeit, wun-
derschöne Feld- und 
Waldwege, vorbei an 
der Modauquelle, 
einfach herrlich. 
 

Vielen Dank an Willi und Konrad für die tolle 
Überraschung auf dem Parkplatz in Neunkirchen! 

Sie hatten uns mit Getränken und Kuchen ei-
nen schönen Empfang bereitet. Danach konnten 
wir noch viel besser diese Tour angehen. Die Stär-
kung hat uns dann noch mehr motiviert! 
 

 

  
Für die Planung der Wanderung ein herzliches 

Dankeschön an Ellen, Hannelore und Lore. 

Bin schon ganz gespannt, was wir nächstes 
Jahr „erwandern“????? 

Und dann, endlich wieder, unseren 
Lady-Treff!!!! 

Ich wollte das Wort Corona eigentlich in mei-
nem Artikel nicht erwähnen. Also „Pandemie“ be-
dingt, konnten wir 2 Jahre leider keinen Frauen-
kleiderbasar mehr durchführen. 

Aber endlich, im Frühjahr und nun, Ende Novem-
ber, fanden diese wieder statt. 

Der Basar hat sich mittlerweile so etabliert, 
dass auch viele Frauen von weiter her, den Weg 
zu uns finden. Gebrauchte Frauenkleidung, 
Schuhe, Accessoires, können von Frauen für 
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Frauen, angeboten und käuflich erworben werden. 
Eine Kuchentheke mit leckeren selbstgebackenen 
Kuchen und Torten, sowie eine Bücherecke run-
den das Ganze noch ab. 

Für die Organisation ein großes Dankeschön an 
Claudia. Ohne dein Engagement könnte der 
Lady-Treff nicht stattfinden. 

Für die vielen Helfer/-innen beim Auf- und Ab-
bau, im Verkauf der Kuchen und Bücher und al-
les was an so einem Tag an Aufgaben anste-
hen, ebenfalls ein großes „Danke“. 

Die Durchführung solch einer Veranstaltung 
geht nur mit einem großen Maß an „Miteinander“ 
und das „Wir“ zählt bei unserem Fitnessteam! 

Ich möchte auch auf diesem Weg alle Frauen 
ansprechen, die gerne Lust haben, einfach mal 
bei uns eine Fitnessstunde zu besuchen. 

Kommt mittwochs sehr gerne vorbei und viel-
leicht, wer weiß, werdet Ihr Teil unseres Teams 

Ich wünsche uns allen ein frohes, friedvolles 
Weihnachtsfest und für das Jahr 2023, dass 
wir alle gesund bleiben oder werden und wie-
der viele schöne Momente zusammen erleben 
können wie in diesem Jahr. 

 
 
 

 
 
 
Bis bald 
 
Anette 
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Familiennachrichten, neue Mitglieder 

 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag . . . 

 

90. Geburtstag  85. Geburtstag  80. Geburtstag 

Emilie Schuchmann  Heinz Ackermann  Günter Haffner 

 

  75. Geburtstag  70. Geburtstag 

  Anna-Margarete Feick 

Hans-Walter Mossner 

 Karl Karg 

  
 65. Geburtstag  50. Geburtstag  
 Ute Rettig  Matthias Mayer  

Werner Michaelis 

 
 

Wir gratulieren zur goldenen Hochzeit . . . 

  

Dagmar und Werner Kringel 
die am 30. September 2022 

ihre Goldene Hochzeit feierten 

 
 

Wir trauern um . . . 

  

Sieglinde Mossner 

verstorben am 18. November 2022 

Vereinsmitglied seit 1. Juli 1989 

 

 
 

Als neue Mitglieder bei der SG Modau begrüßen wir . . . 

 

Nurali Aslan 

Devin Aylaz 

Selim Bakanhan 

Carla Marie Broske 

Jona Luis Broske 

Janic Marc Dzwoniarek 

Okyay Ermis 

Sven Inhetpanhuis 

Vladyslav Kondratenko 

Alexander Kraft 

Emil Lantelme 

Florian Leidig 

Joshua Leidig 

Daniel May 

Daniel Nessen 

Luke Saemann 

Phil Saemann 

Hüseyin Sevim 

Jenniver Sevim 

Lean Sevim 

Nias Sevim 

Franceso Sepe 

Julius Spengler 

Noah Walther 
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Unser Verein: Kontaktadressen, Impressum 

 
 

 SG Modau e. V. 

Am Lohberg 49, 64372 Ober-Ramstadt 

Telefon 06154 4719 

Kontaktadresse für die Homepage: info@sgmodau.de 

Homepage der SG Modau: sgmodau.de 

Vereinsheim „Am Lohberg“ 

 

Aktueller Vorstand 

 
1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Rechnerin 

Schriftführerin 

Abteilungsleiter Fußball 

stellv. Abteilungsleiter 

Beisitzer 

Abteilungsleiter Wirtschaft 

Stellv. Abteilungsleiter Wirtschaft 

Abteilungsleiter Jugend 

Stellv. Abteilungsleiter Jugend 

Kurt Barth 

Torsten Birnbaum 

Annerose Kringel 

Gerda König 

Werner Bergauer 

Peter Degenhardt 

Marina Bergholz 

Karl Karg 

Jonas Halm 

Vito Tartarelli 

Zurzeit nicht besetzt 

0173 

0152 

06167 

06167 

0171 

0152 

06154 

0160 

0176 

0170 

 

6793104 

33940522 

1729 

546 

2622855 

34008599 

58523 

1847406 

32502976 

2953437 

 

 

Dauerhaft besetzte Gremien 

 
Mitgliederverwaltung 

Damengymnastik 

Vermietung Sportheim 

Vereinsnachrichten 

Homepage 

Bernd Schwebel 

Zurzeit nicht besetzt 

Heidemarie Keidel 

Werner Kringel 

Marina Bergholz 

06154 

 

0173 

06154 

06154 

630080 

 

9641120 

4885 

58523 

 

E-Mail-Adressen entnehmen Sie bitte unserer Homepage – sgmodau.de – Rubrik Vorstand 
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